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Mit guten Ausbildungsergeb-
nissen haben 13 Nachwuchs-
kräfte ihre Ausbildung bei der 
Kreisverwaltung des Wester-
waldkreises in Montabaur in 
diesem Jahr erfolgreich abge-
schlossen. 
Katrin Buchner, Desiree Diehl, 
Michelle Jung, Tim Kroll, Da-
nia Peters, Lena Schardt und 
Tim Sturm absolvierten vom 
01.07.2018 bis zum 30.06.2021 
das duale Studium für den Zu-
gang zum dritten Einstiegsamt 
mit dem akademischen Grad 
„Bachelor of Arts (B.A.)“.
Das dreijährige praxisnahe Stu-
dium untergliedert sich in die 
theoretische Ausbildung an der 
Hochschule für öffentliche Ver-
waltung (HöV) in Mayen und die 
praktische Ausbildung bei der 
Kreisverwaltung des Wester-
waldkreises in Montabaur. Der 
Unterricht an der HöV findet in 
drei Fachstudien in Form des 
Blockunterrichtes statt. Zum 
Ende des Studiums ist eine 
Bachelorarbeit zu fertigen, in 
der die Studierenden unter-
schiedlichste Fragen bzw. Pro-

blemstellungen beleuchten. Mit 
hervorragenden Ausbildungs-
ergebnissen haben Katrin 
Buchner und Desiree Diehl ihr 
duales Studium abgeschlossen 
und gehören damit zu den Bes-
ten in Rheinland-Pfalz. Diese 
tolle Leistung verdient natürlich 
die besondere Anerkennung ih-
res Dienstherrn.
Daniela Geißen, Noah Gress-
mann und Laura Koppe be-
endeten am 30.06.2021 bei 
der Kreisverwaltung des Wes-
terwaldkreises erfolgreich die 
Ausbildung für den Zugang 
zum zweiten Einstiegsamt als 
Verwaltungswirtin bzw. Ver-
waltungswirt. Die zweijährige 
Ausbildung untergliedert sich 
ebenfalls in theoretische sowie 
praktische Phasen. Der theo-
retische Unterricht ist in drei 
Lehrgänge an der Zentralen 
Verwaltungsschule Rheinland-
Pfalz (ZVS) in Mayen unterteilt 
und die praktische Ausbildung 
findet in verschiedenen Abtei-
lungen der Kreisverwaltung des 
Westerwaldkreises statt.
Ebenfalls zum Kreis der Ab-

solventinnen und Absolventen 
zählt die Verwaltungsfachange-
stellte, Frau Jessica Parsche. 
Sie beendete Ende Juni 2021 
ihre dreijährige Ausbildung, 
welche sich aus Blockunter-
richt an der Berufsbildenden 
Schule in Lahnstein und um-
fangreichen Praxiseinsätzen 
in der Kreisverwaltung zusam-
mensetzte.
Martin Berlinger und Jonas 
Kronimus absolvierten seit dem 
01.08.2018 die Ausbildung 
zum Fachinformatiker und be-
endeten diese erfolgreich am 
07.07.2021. Theoretische In-
halte erlernten sie an der Be-
rufsbildenden Schule in Monta-
baur, die sie dann im IT-Referat 
der Kreisverwaltung anwenden 
konnten.
Der Beruf als Mitarbeiterin oder 
Mitarbeiter in der Kreisverwal-
tung des Westerwaldkreises be-
deutet moderne Dienstleistung 
in und für die Region, für Land 
und Leute. Bürgerfreundlichkeit 
und Kreativität, Leistung und 
Service bestimmen die Arbeit 
in der Kreisverwaltung, einer 

der größten Dienstleistungsbe-
triebe im Westerwaldkreis. Um 
diesem Anspruch auch weiter-
hin gerecht zu bleiben, werden 
stetig neue Nachwuchskräfte 
in unterschiedlichen Ausbil-
dungsberufen ausgebildet.
Derzeit absolvieren rund 35 jun-
ge Leute eine qualifizierte Aus-
bildung beim Westerwaldkreis. 
Dieses seit Jahren hohe Ausbil-
dungsniveau möchte die Kreis-
verwaltung gerne beibehalten.
Sollten Sie sich für den Aus-
bildungsberuf für den Zugang 
zum zweiten Einstiegsamt, der/ 
des Verwaltungsfachangestell-
ten oder der Fachinformatike-
rin bzw. des Fachinformatikers 
oder für ein duales Studium „So-
ziale Arbeit“ interessieren, kön-
nen Sie sich bis zum 27.08.2021 
über unser Bewerberportal 
(www.westerwaldkreis.de/
Stellenangebote.html)
bewerben.
Genauere Informationen über 
die Ausbildungsberufe er-
fahren Sie im Internet unter 
www.westerwaldkreis.de/
ausbildung.
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